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ju fertigen, unt tiefe ®tbxaud)ßaxt cmpftefeft ft* ungemein, ©entt j. S. eitt Sergfeit aus
Hanf Pott gewiffer Sänge unt ©tärfe 450 ftttfelr. foftet, fo laft ft* ein ©ifentrafetfeil pott glei*er
Sragfraft für ttwa 200 Ktfefr., \a Pieflei*t für 150 Sttfetr. feerfteßett. Ser Sortfeeil ift aber'auS

tem ©runte tto* gröfer, taf eitt Srafetfeit länger hält alß tin Hmtffeü, unt taf tie. ©efafer

teS SerreifenS geringer wirb als bei Spanf* unt Äettenfeilen. Sn greiberg ift bereits feit
5A Saferen ein fol*eS ©eil auf ter ©rube „Sergnügte Slnweifung" im ©ange, unt eS jeigt
ft* fo oortbetlfeaft, taf man bti tem fä*ftf*en Sergbau fein ftarfeS Spanf*Szil mefer

anfcbaffen wirb.

geuerteiter. Sie in offentti*en Slättern ganj fürjli* erf*ienene Slnjeigc oon einer itt

©nglant neu erfuntenen geuerteiter, türfte tie Seröffentli*ung ter oom ßontmifftonSratfee

H^rn Serf ju Serlin in ten ©ebäuten teS fönigSftätttf*en SfeeaterS bafelbft getroffenen

©inri*tung jur Rettung pon 3ttenf*en auS ^uerSge^tfer wofel re*tfertigen, um fo mefer, atS

tiefelbe weniger foftfpielig unt befonbers tarum jwedmäfiger ift, weil fte audj in ter tringentften
©efafer ftetS bei ter H«nt fepn fann. ©S tft nämli* an jetem gettfter ter oberen ©todwerfe
in ten fönigSftätttftfeett Sfeeater * ©ebäuten ein fefter Hafen mit einem ?Porjeßan^Kinge angebracht

werten. Sur* ten Ring, wirb eine ©af*leine, wie fte in jetem Spauft ju ftnten ift, gejogen,
taS eine ©nbe auf tie ©träfe fetnabgelaffen, taS antere aber an einem ©ürte! befeftigt. Sn
tiefen ©ürtel eingefcfenaßt, fann jeter befonnene unt fräftige Sttenf* ft* ofette aße fremte Hülfe
felbft feerablaffen, unt tann ten ©ürtel jur Rettung ter no* übrigen ^Perfonett wieter in tie
Spöht jiefeen. ©S perftefet ft* oott felbft, taf tte Sänge ter Seine mittbeftettS taS Soppelte ter
Spöht betragen muf. ©itt fekfeer Slpparat foftet nur wenige ©rof*en, unt eine Seine, tte taju
nötfeig ift, fann, wenn fte in tem brennenten Haufe nkfet oorfeanten fepn foßte, lei*ter unt
f*neücr tur* einen geucrfeafen feinaufgerei*t, als tie Kettungsleiter'6erbeigef*afft werten.

Sttcraiur.
Unter tem Sitet: 31rabif*e unt alt=italienif*e S^uPerjieruttgeti ift ttt ter

ftteimerf*en Su*feantlung ttt Serlin ter Sfnfang eines, für tie ornamentale Saufunft fefer

itttereffanten, ©erfeS teS *Prof. Heffemer in granffurt a. Stt. erf*ienen, taS in 2 Heften,
auf 20 Slättern, eine SXetfee oon EDtuftern teS morgenläntif*en unt abenblä'nbif*en SerjierungS*
©ef*madeS entfeält. Ser Herausgeber hat tie 3ei*nungen auf feinen in Statten unt Stegppten

gema*tett Reifen entworfen, unt tur* tie Sufammenfteßung ter betten Sauftple eine erwünftfete
©elegenfeeit jur Serglei*ung berfetbett gegeben. Sie Slätter ftnt fämmtli* (Pon Sp. SeliuS)
in garben getrudt unt fefer fauber unb jierli* auSgefüfert; au* giebt ter beigefügte Sttaafftab
ten SIr*iteften tie ttötfeige Hinweifuttg auf taS Serfeältnif ter Serjierungen ju tett Sauten
fetbft. SaS ganje ©erf foß auS 10 Heften beftefeen, oott tenen ein jeteS 10 Slätter entfeält.

(Ser fefer mäf ige ?pretS jeteS Sptfttß tft 2 9ttfetr.). Sas erfte Heft entfeält meferere Serjk*
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rangen auS ten 2ttof*een in ßairo, unter tenen wir namentli* auf S°. 2, tie Slbbtltung eines

genäbten SeppicbS über tem ©rabe teS Kaid Bi, auf IN0. 3, tie Sttarmor* Sttofatf itt ter ©iSmafe*

Sttoftfeee in Saivo, IN0. 4, tie ©ant Serjierungen im ©rabgebäute teS Sbrafeim Slga tafelbft
(febr eigentfeümli* im garbettton) unb auf tie wunterbar oerf*tungette Hofs Sertäfeluttg att
einem Haufe in ter ©träfe Sabane tafelbft, aufmerffam ma*en. — Unter ten arabifdfeen Ser=

jierungett im jweiten Hefte bemerfen wir tte Slbbiltuttgett ter tur*bro*enen Suftfenfter in ter
Sttof*ee beS Sttofeamet Sen. ©oaßi itt Saixo, tie fonterbare Holj* Sertäfelung an ter Saf*ar=
Sttof*ee tafelbft, tie Seden*Sttaterei an tem ©rabgebäute el Gubbe bti Saixo, fo wie tte,
im Sone ter Slnortnung ter oben erwäfenten N°. 4 äbnli*e, ©ant*Serjkrung im ©rabe teS

Sbrafeim Slga. — Unter tett t taltenif*en Serjierungen mad)en wir auf ten Sttofaif* gufboben
auß tem pra*tooüen Some in Oroieto (II. 1.), auf tie beiten platten ter ©anbmatereien in
ter Sixdjt Itß fe. granctScuS iit Slfftft, unt auf tte, tem maurif*en oter arabif*en ©tple ft*
fo fefer annafeernten, in ©olt, @*warj, ©eif unt Roth auSgefüferten Serjierungen auStem Some
in Steapet unt tem Some in SenePent, aufmerffam. Slu* tte Serjierungen auS tem Some
in glorenj ftnt eigentbiimlt*. Sen greuntett teS Su^uS ter Stmmer*Serjierungen wirt tiefeS
©erf eine neue 9kferung für iferen @ef*mad gewäferen.

— 9ta*tem SewiS tur* feine feerrtkfeen ^3ra*twerfe, feine „sketches of the Alhambracc

unt feine „sketckes of Spain and spaoish character01 unS tie f*önften Sarfteßuttgett auS tem
Sante ter ©unter unt ter SKomantif geliefert, unt Roberts, tur* feine Sei*nungen ju ten
feisten Safergängen teS Jandscape anuual unS nur auf ©röfereS oon feiner funftrei*ett Spanl

begierig aema*t, ift nun ter Severe mit einem eigenen grofen ©erfe feerporgetreten, taS, tur*
fein goüo gormat ft* ten ©erfen feineS 9tebenbufeterS SewiS anf*liefent, feinft*tli* ter
Se*nif unb namentli* ter ©afel ter gröftentfeeitS unbekannten oter unabgebilteten ©egenftänte
tenen beinahe ten Slang cbjulaufen trofet SS füfert ten Sitel: „Picturesgue sketches in Spain, taken

during the years 1832 and 1833 ,cc unt entfeält auf 26 Slättern eine Keifee ter f*önften inneren
unt äuferen Sfnft*ten auS aßen Sfeeilett oott ©panien, namentli* aber auS tem ©üten oon

©panien. Sie platten ftnt, na* Roberts Sei*nungen, tfeeilS oon ifem felbft, tfeeilS oon ten
auSgejeicfcnetften englif*ett Sitbograpfeen, Slßom, ©auet, SopS te. mit einer Soflfommettfeeit aus=

gefüfert, oor wel*er man erftaunen muf. ©ir ma*ett oor aßen anteren auf foigente platten
aufmerffam: auf taS feerrli*e Sitelblatt fetbft (ter gingang jur Sapeße gertinantS unt SfabeU
lenS itt ©rattata; auf IN*. 2: tett Ho*altar in ter jtatfeetrate Pott ©eotßa; IN0. 3: tte Sin*

jünbuttg ter coloffalen Äerje tafelbft; IN10. 4: taS Snnere ter Sixdjt San Stttguel in Xerej;
ls°. 6: taS Sleufere ter Sixdjt Pon ©antiago in £erej; lsT°. 7: einen Sfeeil ter Slufenfeite ter
pra*tooßen Äatfeebrate in SurgoS; IN0. 11: altt ©ebäute am Ufer teS Sarro in ©ranaba;
TS0. 18: taS Sfeor oon SltcaK, tt. Saum fann man ft* teufen, taf eS ter Sitfeograpfeie mög=

ü* fetm türfte, eine no* feöfeere Soßentung in tiefem Sweige ter £unft, ter arefeiteftottiftfeett

unt lantf*aftli*en Savfteßung ju errei*en.
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